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Amtliche Bekanntmachungen.
In den letzten Tagen gehen fortgesetzt annonyme

bchreiben bei dem Soldatenrat -ein . wird daraus hin¬
gewiesen, daß derartige Schreiben sofort in den Papierkorb
wandern . Berechtigte Beschwerden werden stets sofort un¬
tersucht und die Schuldigen strengstens gemaßregelt . Jeder
sollte aber auch soviel Mann sein, seinen Namen zur Ver¬
hütung einer Ungerechtigkeit herzugeben.

Oberlahnstein , den 22 . November 1918.
Der Soldatenrat.

Der Vorsitzende: W e n ke , Vzsldw.

Ausnahme von Inseraten.
Im Interesse der Aufrechterhaltung eines geregelten

Wirtschaftslebens wird angeordnet , daß alle bisher erlas g-
ven Verordnungen für die Behandlung von Inseraten in
.der Tages - und Fachpresse bis auf weiteres bestehen blei¬
ben. Insbesondere wird darauf hingewiesen, daß die Le¬
bensmittelversorgung in keiner Weise durch unzulässige In¬
serate beeinträchtigt werden darf.

Rachrichtenamt des Arbeiter- und Soldatenrates.

Kukruk!
Zum Empfang unserer heimkehrenden Truppen.

Gebe ein jeder
so vi l er kann —
draußen standen sie
Mann für Mann

Kämpften und fielen
für dich —dadcautz ' . .
schützten und schirmten
das Heimathaus.

Wenn sie nun ziehen
der Heimat zu —
dann öffne die Truhen:
dann gib auch du!

Sei drum ein jeder
zum Geben bereit —
dann warst auch du tapfer
in schwerer Zeit.

WAger iuM und
Flagge« heraus!

heißt die Melden, die <Lnch die Heimat beschirmt
haben , herzlich willkommen!

Teleyrammabschrfft.
23 Berlin kra 929 15. 11. m —

Regierungspräsidenten Wiesbaden.
Im Benehmen mit Frauen -Referat der Kriegsamtsted - - -- - - -r— _ .

len vor Eintreffen zurückströmenden Heeres möglichst für ,
Abtransport ortsfremder lediger alleinstehender Arbeite - ! - ±- 2- —- —- —- —
rinnen in Heimat sorgen. Freie Fahrt aus Mitteln der Er-
werbslosen -Fürsorge zu gewähren . Die für Heimatsvrt
zuständigen Behörden voraussichtlichen Eintreffens der
Transporte zu benachrichtigen, Heimatgemeinde muß gege¬
benenfalls Erwerbslosenunterstützung zahlew

Staatskommissar für Demobilmachung Nr . eb . 28/11 . 18.
dma . K o eth.

Wird dien Ortspolizeibehörden des Kreises zur Kennt¬
nis und Beachtung mitgeteilt.

St . Goarshausen , den 19. November 1918.
' Der Landrat.
' . I . V .: Herp ell.

' An die Herren Bürgermeister des Kreises
Der Herr Minister des Innern hat angeordnet, daß alle

Behörden auch bei feindlicher Besetzung, an ihrem Dienst-
ort verbleiben.
' Ich gebe hiervon zur Beachtung Kenntnis und ersuche

die Ihnen unterstellten Beamten hiervon zu benachrichtigen
St . Goarshausen , den 19. November 1918.

Der Landrat.
■ • V ’ I . V .: Her pell.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich ersuche, von der erfolgten Bildung von Arbeiter -,

Soldaten - und Bauernräten sofort telegraphisch dem Nach¬
richtenamt des Arbeiter - und Soldatenrats zu Frankftirt
a. Main , Reuterweg 10, Mitteilung zu machen.
. 6t . Goarshausen , den 19. November 1918.

Der Lrmdrat.
' I . B .: Herpell.

—4-
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

In den nächsten Tagen werden Teile einer Armee mit-
telst Fußmarschs von der Westfront eintresfen , hierher über-
gesetzt und in der Richtung über Vogel , Nastätten , Holzhau¬
sen, Katzenelnbogen zu Fuß in Marsch gesetzt werden . An
alle in der Nähe dieser Marschstraße gelegenen Gemeinden
richte ich das dringende Ersuchen die Einwohner hieraus
vorzubereiten ' und sie zu veranlassen , hinreichende Quar¬
tiere , auch Massenquartiere , sicher zu stellen. Die Verpfle¬
gung wird seitens der Militärbehörde geregelt . Den an
der Durchzugsstraße gelegenen Gemeinden , wird ferner
dringend empfohlen, einen Sicherheitsdienst durch Bildüug
von Bürgerwehren einzurichten , deren Mannschaften durch
eine mit ' dem Dienstsiegel versehene weiße Armbinde zu
kennzeichnen sind.

St . Goarshausen , den 19. November 1918.
Der Landrat.

I V .: Herpel  l.
. . _ M . . -

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Herren Bürgermeister des Kreises wollen der Unter¬

zeichneten Stelle bis 28 Nov . 1918 mitteilen , welche Klein¬
händler , die bisher den .Handel mit Herren - und Damen-
unterkleiduna betrieben haben, bereit sind Reichsware zu
verkaufen. Die Waren gehen den Kleinhändlern dann un¬
ter Nachnahme zu. Die Kleinhändler dürfen nur 25 %
und die Umsatzsteuer zuschlagen.

Niederlahnstein . den 21. November 1918.
Kreisbekleidungsstelle.

t • Der Geschäftsführer : B o s i n g.

Der Willkommensgrnßder Regierung.
Berlin,  21 . Nov . An die heimkehrenden Soldaten!
Kameraden ! Die deutsche Republik heißt Euch, ran

Herzen willkommen in der Heimat.
Ihr seid für ein Varerland ausgerückt, in dem Ihr

nich's zu sagen hattet , in dem eine Handvvll von Gewalt - j
hadern Macht und Besitz unter sich geteilt hallen.

Ihr durftet nur schweigen und kämpfen, während Hun-
derltausende von Euch schweigen und sterben mußten.

Heute kommt Ihr ins eigene Land zurück, in dem künf- j
tighin niemand etwas zu sagen und zu bestimmen hat. als
das Volk selbst, in das Ihr Euch nun wieder eiugstedert.

Die Revolution hat den Bann gebrochen. Ihr und
wir — Deutschland ist frei . Unsere sozialistische Republik
soll aufs freieste in den Bund der Völker treten.

Ihr findet aber nicht nur all- politischen Rechte, die
Euch bisher vorenthalken waren , die Heimat soll auch wirt-
schastlich Euer Besitz und Erbe werden, in dem Euch nach
unserem Willen keiner mehr ausbruten und knechten soll.

Ti - Reichslegierung , die das Vertrauen Eurer Kame¬
raden und der Arbeiter berufen hat und trägt , will Euch
Arbeit schaffen, Schutz bei der Arbeit und erhöhtes Ein¬
kommen aus der Arbeit. Acht-Stundentag . ErM -bslosen-
fürsorge Unterstützung, Arbeitsbeschaffung. Ausdehnung der
Krankenversicherung, Steuerung der Wohnungsnot . Sozial,,
sierunq der dazu reifen Betriebe ; alles ist im Werden und

- zum Teil schon Gesetz.
Kommt und seid willkommen als di- Männer , die die

Träger der neuen Republik und ihrer Zukunft s-:n sollen!
Gew ß Ihr findet bei uns Knappheit an Rahru »gsmit-

teln, an allen winschasilichen Gätern Im Lande herrscht
Entbehrung . Helten kann uns nur gemeinsame Arbeit und
solida' sches Handeln.

Nur ein Deutschland , das eine gesicherte, in den Arbei¬
ter,! und Soldaten verankerte Regierung besitzt, kann von
unseren bisherigen Gegnern das erreichen, was Ihr fett
vier Jahren erkämpft und ersehnt habt : Frieden!

Rat der Bolksbeauftragten:
Ebert , Haase, Scheidemann , Dittmann , Landsberg , Barth.

Unbeachtetes Friedensangebot
München,  22 . Nov. Der bayerische Finanzminist?r

Dr . Josse ersucht das „ Herl Taget, !." . di- folgende, für
die Vorgckchichte des Fried ,ns höchst bemerkensw rte Er¬
klärung za oeebreiten : . . , , .

Um keine Verdunkelung der Tatsachen nntreten zu las¬
sen. erklär« ich hierdurch, daß ich periönlich im Spätherbst
1917 «in mir von einem Genfer Vertrauensmann des Prä¬
sidenten W lson übergebenes Friedensangebot der Regier,
una der Vereinigten Staaten in die Hände des Unter¬
staatssekretärs v. d. Bussche weitergeleitet habe. Dieser
hatte sich damals mir gegenüber verpflichtet. das Angebot
d«m Staatssekretär von Kühlmann zu übergeben. Eimge
Wochen sväte« ist ein enstprechend-s Friedensangebot der
Verewigten Staaten an Oesterreich Ungarn in die Hände
des Grälen Cprnin gelangt. Auf beide Angebote ist trotz
mrb' sacher Anfragen der mit der Uebermittlung b-trauta,
Ber ' önen weder von Deutschland, noch von Oesterreich Na >
garn ein« Antwort erfolot .

arz Prv '«ffar Dr E ^a ir I a , l «.
Finanzmimster des bayerischen Volks,laates.

Warum die Gegner keine Milderung gewähren.
Basel,  22 Nov . „Daily Mail " meldet aus Paris:

Eine Milderung der Waffenstillstandsbedingungen ist nach
Lage der Dinge ausgeschlossen. Deutschland hat es m der
Macht, alle Bedingungen zu beseitigen, wenn es die einzige
Vorbedingungen für einen sofortigen Frieden schafft. Mese
einzige Möglichkeit liegt in einer rechtmäßigen deutschen
Regierung, die vom ganzen Volk gewählt ist. Solange sich
die jetzigen Machthaber nicht zu diesem Schritt entschließen,
haben sie keine Aussicht auf Rücksichten von seiten der Al¬
lirrten.

„Friedenstöne " aus England.
London,  21 . Nov . Reuter . Im Oberhaus erklärte

Lord Cave, daß alle internierten Deutschen nach Hause ge¬
schickt werden würdlen, sobald der Krieg vorbei sei. Dre
Bill , die die Regierung vorschlägt, würde ihr die absolute
Gewalt zum Ausschluß von Personen aus England auch t*
Friedenszeiten geben. Die Bill würde es außerdem der
Regierung ermöglichen, zwischen den Angehörigen der ver¬
schiedenen Länder einen Unterschied zu machen. Nach fei¬
ner persönlichen Meinung sollten überhaupt keineDeutsche«
nach England zugelassen werden.

Kein Krieg gegen Frauen und Kinder.
London,  21 . Nov . Der Kommandant der vierten

britischen Armee , die zu den Besatzungstruppen am Rhei»
gehört, General Rawlinson , hat einen Befehl an seine
Truppen erlassen, in welchem er sie auffordert , nach dem
Ueberschreitender deutschen Grenze der Welt zu zeigen, daß
britische Soldaten nicht gegen Frauen , Kinder und alte und
schwache Leute Krieg führen.

Die Besatzungsarmee der Alliierten.
Gens,  21 . Nvv . Der Temps meldet : Die zusammen¬

gestellte Armee der Alliierten für die zu besetzenden deut¬
schen Gebiete besteht aus dreiviertel Million Mann . Die
französischen und amerikanischen Truppen wiegen in der
Zahl das doppelte der englischen Truppen auf . Luxemburg
wird von belgischen Truppen besetzt.

Corriere della Sera bringt folgende Pariser Meldung:
Das italienische Korps unter General Mbrico wird an der
Besetzung der deutschen Gebiete teilnehmen . Die Ver¬
waltungsbezirke .Elsaß -Lothringen werden die Name«
Ober-Rhein , Nieder -Rhein und Mosel führen.

Ein Triumphzug. der Alliierten.
Berlin  20 . Nov . Nach Pariser Zeitungen ist ein

Triumphzug der alliierten Truppen mit den Monarchen
i der alliierten Länder an der Spitze durch den Triumph-
: bogen in Paris und über die Elyseischen Felder in die

innere Stadt geplant . Alle alliierten Armeen werden
I durch auserwählte Truppen in diesem Triumphzug ver¬

treten sein.
Die letzte Uboot-Tat.

L o n d o n , 2l . Nov . Der britische Minensucher Aseot
ist am 10. November an der Nordküste Englands vvn ei-

i nem deutschen Unterseeboot torpediert und mit der ganzes
Besatzung versenkt ivorden . 16 Offiziere und 47 Mann sind

’ umgekommen.
Besetzung Petersburg durch dir Entente?

' Genf,  20 .' Nov . Pariser „Temps " meldet, daß
Petersburg gegenwärtig von Bolschewiken fast gänzlich
entblößt sei. Man sehe dort einer Landung von Truppen

, des Perbandes entgegen , die den Sturz der Sowjetregie-
! rung herbeiführen würden.
- Die Ukraine wieder Kriegsschauplatz.

Kiew,  21 . Nov . Ein Erlaß des Hetmans überträgt *
> den Oberbefehl über alle Truppen in der Ukraine dem

General Grafen Keller und erklärt das Gesamtgebiet der
Ukraine als Kriegsschauplatz. Alle Zivilbehörden sind dem
Oberbefehlshaber unterstellt . Der Erlaß ist zurückzufüh-
den auf den Vormarsch national -ukrainischer Truppenteile
auf Kiew.

Ungarische Volksrepublik.
Budapest,  21 . Nov . Ilng . Korr .-Bureau . Die Re¬

gierung hat verfügt , daß die amtliche Bezeichnung Un¬
garns künftig Ungarische Volksrepublik ist. Der Titel der

i Regierung lautet „Regierung der ungarischen Volksrepu-
• blik." ^

Tewfik Pascha Grotzwestr
Haag.  22 Nov Aas 2o-,doi wir .) g«"' -l '>«t : Tewfik

Pascha, der frühere türkisch? Gesandt « in Lmd >m . wurde
nun Graßwksir ernannt und bat «ln er '«nke».«undl>cb 8 Ka¬
binett gebildet. Enver und Talaak haben in vorigen
Woche Konstantmopel an Bord eines deutschen Torpedo¬
jäger -) verlassen

Graf Wilhelm Hohenzollern.
Berlin,  21 . Nov . Es wird gemeldet, daß der bis¬

herige Kaiser Wilhelm den Namen Gras Wilhelm Hohen»
zollern angenommen habe.

Die Bewegungsfreiheit des Kaisers und der Herren
seines Gefolges , deren engster Kreis im Dorf Amervngen
wohnt , ist stärk beschräukj. Zum Sonntag hatte der Kaiser
sich einen Geistlichen zur Abhaltung des Gottesdienstes ins
Schloß erbeten.
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Mackensen noch in Siebenbürgen.

Berlin , 21. Nov. Gegenüber anderweitigen Presse¬
meldungen ist festgestellt, daß Generalfeldmarschall von
Mackensen sich bei seinen Truppen in Hermannstadt befin¬
det und dort verbleiben wird , bis der Transport bewerkstel¬
ligt ist.

Die Nationalversammlung.
Berlin,  20 . Nov. Die sozialdemokratische Partei

veranstaltete gestern Abend in Groß -Berlin mehrere Ver¬
sammlungen , die sich für die baldige Einberufung der Na¬
tionalversammlung aussprachen . Die Redner sprachen ihre
Ueberzeugung aus , daß die Nationalversammlung eine so¬
zialdemokratische Mehrheit ergeben werde.

»Trennung von Kirche und Staat.
Berlin,  21 . Nov/ Die Trennung von Kirche und

Staat scheint Adolf Hoffmann nunmehr praktisch durchzu¬
führen . Wie die „Germania " von zuverlässiger Seite er¬
fährt , beabsichtigt er vom 1. April 1919 ab die Bezahlung
der Kultusgelder einzustellen, was zur Folge haben wird,
daß die Geistlichkeit, soweit sie in staatlichen Gebäuden
wohnt , diese verlaßen muß. Im preußischen Kultusmi¬
nisterium wird ferner der Gedanke erwogen, die Besitz¬
tümer der Klöster zu säkularisieren.

Kerne deutschen Kriegsgefangenen
für den Wiederaufbau in Feindesland.

Berlin , 22 Nov. Ja breiten Volkskreisen werden
Gerüchte verbreitet, wonach deutsche Kriegsgefangenenach
Friedensschleß*um Wiederaufbau der durch den Krieg zer-

»fiörten Gebiete Belgiens und Frankreichs verwendet werden
sollen. Diese Gerüchte stützen sich aui den Umstand, daß
Deutschland bereits beim Abschluß des Waff nstillstandes
dre feir dlichm Kriegsgefangenen zwückgegeben hat, seine ei
genen aber nicht erhielt. Alle diese und ähnliche Meldun¬
gen sind oollkommm unbegründet. Die deutsche Wrffen-
stillstandskommisfion hat vielmehr vor der Unterzeichnung
des Wafs-nstlllstandsabkommensgegenüber den urspiüng-
lichen Vorschlägen Fachs zugunsten unserer Kriegsgifange-
nen folgendes erreicht:

1. Die Heimbefö derung der deutschen Kriegsgefangenen,
die in Holland und in der Schweiz interniert sind, wird
wie bisher writergehen

2 Alle zugunsten der Kriegsgefangenen während der
Dauer des Krieges geschlossenen Verträge. Behandlung,
Beköstigung, Be'chäitigung der Kriegsgefangenen, Sonn-
tagsruhe usw bleiben für die deutschen Kriegsgefangenen
unverändert in Kraft.

3. Die Zurücksührungder deutschen Kriegsgefangenen
in die Heimat wird beim Abschluß des Präliminarfriedens
geregelt.

Die Auflösung in der Etappe.
M. - G l a d ba ch, l9 . Nov Der Rückmarsch der

Truppen durch unsere Stadt hak setzt in vollem Maße ein¬
gesetzt. Die Fronitruppen führen, während die Etappen
truppen durchweg rote Fahnenh Iren, oielfach auch schwarz¬
weiß rote Fahnen mit sich. Sie werden hier von der Be¬
völkerung jubelnd empfangen.

Ein aus B-laien zu-ückgekehrt-r Postbeamter berichtet,
daß Lebensmittel-Transporte, die bereits verladen waren und
nach der deutschen Heimat zur Versorgung der zurückkehr-
enden Truppen abrollen sollten von deu'schen Soldaten
angebalten und zu Spottpreisen an die B-lcier verkauft
wurden. Ganze Epecksewn wurd.n für 2 Mark. Pferde
für 6 Ma k, Maschinengewehr mu Mmmion für 20 Mark
versteigert. Aus den versteigerten Maschinengewehren sollen
unsere Soldaten alsdann von belg. Franktireurs beschossen
worden sein.

An die Heimat!
In wenigen Tagen werden die oordersten Divisionen

unsererA'meen den Rhein überschreiten, um in die Hei¬
mat zmückzukehreu

Mit klingendem Spiel werden sie durch die O te mar¬
schieren— Das sind dre Truppen, die. von unerschütter¬
lichem Glauben und Li b? zu ihrem deurichen Vaterlande
getragen, die unerhörtesten Strapazen ertragen, die herr¬
lichster Heldentatenv reichtet haben, um die Schrecken des
Schlachtfeldes von dem heimatlichn Boden »ernzuhalten.

Dafür sei ein jeder ihnenj tzl dankba' !
Ein jeder kann jetzt He fen!
Bietet durch die B Hörden die Mitarbeit an!
Stellt Euch an die W- regabeln, w ist die Wege, zeigt

die Quartiere, erleuchier die Straßen, helrt das G pack
tragen, faßt in den Bergen in dre Sp .ichen, wenn die
Pferde müde sind!

Es gilt kiae u ermüdlicksi Tag und Nacht währende
Arbeit und viel Geduld, wenn die Truppe gesund und in
Ordnung nach Haus" sammm soll.

Ein jeder halte selbst Ordnung und Selbstzucht.
Fort mit pedrück er und trüber Stimmung!
Unser deutsches Vaterland geht nicht unter!
En j'der trag- dm Kopf aufrecht, ein jeder sei stolz

auf Armee!
Heraus mit den Fahnen als Willkommensatuß für un¬

sere Helden!
Frankfurt  a . M ., den 20. November 1918.

Im Aufträge des Arbeiter - und- Soldatenrates.
Das ftellv. Generalkommando 18. A.-K.

gez. v. S t u d n i tz.

starke gesunde Mann wurde von dieser Krankheit unerwar¬
tet befallen und alle ihm erteilteHilfe war leider vergebens.
Die Freiherrliche Gutsverwaltung verliert einen tüchtigen,
allzeit freundlichen und entgegenkommenden Beamten , der
in seinem großen Bekanntenkreise öfters vermißt werden
wird.

a . Weisel,  22 . Nov. Auch unsere Gemeinde hat
nun seine Räte . Herr Bürgermeister Steeg sah sich veran¬
laßt , am 17. November eine Gemeindeversammlung zu be¬
rufen , in der auf einen Vorschlag neben den 8 Wirtschafts-
ausschußmitgliedern noch 8 Mitglieder als Beiräte aus
Landwirten , Gewerbetreibenden und Arbeitern gewählt
wurden , so daß der Wrtschafitsausschuß nun aus 16 Per¬
sonen besteht. Dieser Ausschuß tritt zum Wohl und Schutz
aller Bürger ein und hat durch Beschluß festgelegt, daß
nächtlich 8 Personen als Wache dienen . Viehdiebstähle, wie
solche letzter Nächte hier nun schon zweimal vorkamen, wer¬
den nun aufhören . Bei dem letzten Falle wurde einer Frau
deren Mann noch im Felde stehst ein etwa 130 Pfund
schweres Schwein im Stalle ab geschlachtet und ein Teil
des Fleisches sowie die Eingeweide ließen die Räuber in
dem verschlossen gewesenen Stalle liegen. Leider hat man
die Räuber bis jetzt noch nicht fasten können.

fl&h fern.

ins Staat tmö irris.

Nassauischer Landesbauernrat.
In der Sitzung zur Gründung eines provisorischen

»astauischen Landesbauernrates wurden folgende Beschlüsse
einstimmig gefaßt : In der Erwägung , daß mit Rücksicht
auf die Not des Volkes namentlich auf dem Ernährungsge¬
biete dringende Eile geboten ist, wird ein provisorischer nas¬
sauischer Landesbauernrat gebildet, der aus folgenden Mit¬
gliedern besteht, von denen die Nichtanwesenden inzwischen
ihre Zustimmung übermittelt haben : Bartmann -Lüdicke in
Frankfurt , G . Eisel 2er in Montabaur , O . Eisinger in
Naunstadt , A. Ettinghausen in Hattenheim , Ph . Feger in
Falkenstein , F . Gottschalk in Grünhof , G . Hatzmann in
Niederneisen , H. Hepp in Seelbach, Kalteyer in Mühlen,
W. Kraft in Wiesbaden , Lieber in Wiesbaden , Müller in

^Wiesbaden , O. Munk in Schnepfenhausen , Nolden in
Frankfurt , A. Petitjean in Wiesbaden , W. Ritzel in Bier¬
stadt, L. Vollmer in Biebrich und H. W. Wirth in Eschbach.
— Es wird ein vorläufiger geschäftsführender Ausschuß
des nastauischen Landesbauernrates bestellt, der aus folgen¬
den Mitgliedern besteht: W. Kraft in Wiesbaden , G . Ei-
ssinger in Naunstadt , Horny in Wiesbaden , Lieber in Wies¬
baden und Beres in Wiesbaden . Der gefchäftsführende
Ausschuß hat gemeinsam mit den Arbeiter - und Soldaten-
rätcn zu den Verwaltungsbehörden als Kontrollinstanz ge¬
mäß Erlaß der preußischen Landesregierung vom 14. No¬
vember d. Js . hinzntreten . — Der provisorische uassaniscke
Landesbauernrat und der geschäftsführende AuMhuß wer¬
den, sobald die Wahl eines endgültigen nastauischen Lan¬
desbauernrates erfolgt ist, zurücktreten und ihr Amt auf
diesen übertragen.

Oberlahnstein , den 23. November.
: !: R e p u b I i k N a s sa u . Wie in verschiedenen Zei¬

tungen ersichtlich ist, beabsichtigt man an vielen Orten für
eine Nastanische Republik Stimmuyg zu machen mit dem
Rufe : „Los von Berlin ". Ob dies gelingen wird ? Wie
der „Vorwärts " meldet, ist das Rheinland „vielleicht", in
einigen Tagen schon eine Republik.

:-: Zentrumsversammlung.  Morgen Nach¬
mittag findet im Hotel „Stolzenfels " eine Versammlung
der Zentrumspartei statt, zu der die nun wahlberechtigten
Frauen und Jungfrauen eingeladen werden . (Siehe An¬
zeige.)

§§ A r b e i t e r r ä t e. Am Montag Nachmittag wer¬
den die bereits in unserem Kreise bestehenden Arbeiterräte
zu einer Versammlung in dem Gasthaus „Zur Rhein¬
schiffahrt" hier anwesend sein. Näheres siehe Anzeige.

: : Beförderung.  Vizefeldwebel Josef Blum von
Oberlahnstein , Sohn von Kaufmann Wilh . Blum , wurde
zum Leutnant der Res. befördert.

( !) Von unserem miltärischen Leben.  Das
wilde Treiben der vielen vielen Kraftlast -und Personen¬
wagen hat seit gestern dahier etwas abgenommen , da ein
großer Teil dieser Wagen , mehrere hundert , bereits mit der
Bahn verladen sind und den Garnisvnstädten zugeführt
wurden . Der übrige Teil steht noch in den Straßen und
auf den freien Plätzen . Die bayerische Packwagen -Abtei¬
lung ist gestern früh lahnaufwärts weitergefahren , dafür
kam am Nachmittag eine bayerische Auto -Sanitäts -Abtei-
lung . Eine große Anzahl all dieser Fahrzeuge soll hier
übergeben werden und bleiben Offiziere bis zum 12. De¬
zember dieserhalb hier , Unter dem Druck der schweren
Autos leiden unsere Straßen in der Stadt sehr und erfor¬
dern jetzt schon an vielen Stellen Neudeckung.

( : :) Goldene Hochzeit.  Die Eltern des Herrn
Gastwirt Pet . Schweikert, Fuhrhalter Peter Schweikert
und Elisabeth geb. Rößler zu Coblenz, feiern morgen da¬
hier das Fest der goldenen Hochzeit. Wir gratulieren!

Lay bei Coblenz, 21. Nov. Raubmord . Sonntag
Nacht 12 Uhr wurde hier an der Witwe Schweiger ein
Raubmord verübt . Die Frau war gefesselt und erwürgt
worden . Durch die Sicherheitsorgane des SvldatenratS
wurden 3 Soldaten festgenommen, die der Tat dringend
verdächtig sind.

K ö I n , 18. Nov. Der Zahntechniker Till hatte mit
einem andern Manne namens Kahn den 21jährigen Sohn
eines hiesigen Braueveiarbeiters wegen angeblicher Be¬
drohung sestgenommen, indem er sich als Mitglied des Ar¬
beiter- und Soldatenrats ausgab . Im Gefängnis gab
chm Till zu verstehen, daß er jetzt erschossen würde . Als
der Festgenommene bat , seine Eltern nochmals seben zu
dürfen , befahl Till : „Ach was , Kahn . Du erhäist den
Befehl, den zu erschießen", und Kahn erschoß den Mann
den man an die Wand gestellt hatte . Die beiden Täter sind
festgenommen und im Klingelpütz untergebracht , wo sie
ihrer Bestrafung entgegensehen.

K ö l n , 21. Nov . Das Nachrichtenbureau des Arbeiter-
und Soldatenrats teilt mit : Die aus dem Westen kommen¬
den Truppentransporte werden von den Soldaten derart
bestürmt und besetzt, daß bei der Fortdauer dieses Zu¬
standes schwere Unglücksfälle unvermeidlich sind. Die Sol¬
daten lagern sich auf den Bahnhöfen , besetzen die Tender
und Lokomotiven und hindern so die Tätigkeit des Zug¬
personals . Gestern wurden bei Call eine Anzahl Soldaten
von den Wagendächern abgestreift . Die Zahl der Opfer
ist noch nicht bekannt.

: : Das Telefon  ist wegen der Truppentransporte
von morgen Sonntag früh ununterbrochen bis auf weiteres
Dag und Nacht geöffnet.

(!) Rheinischer Dampfernerkehr  Von jetzt
ab verkehren Dampfer der Köln.Düsseldorfer Dampfschiffe
tahrtS Gesellschaft zwischen Mannheim und Düsseldorf und
körnen von Militärpersonen benutzt werden.

)*( Der gesamte Zugverkehr  nach und von
Elsaß Lothringen ist einaestellt.

Niederlahnstein, den 23 . November.
(8) I a g d. Nach Beschluß des Soldatenrats ist es im

Bereich des 18.Armeekorps den Inhabern von Jagdscheinen
nach wie vor gestattet, die Jagd auszuüben . Eine Beschei¬
nigung durch einen Soldatenrat ist nicht nötig . Denselben
Beschluß faßte der Soldatenrat in Coblenz.

a . Frücht,  22 . Nov. Heute Nachmittag fand dahier
die Beerdigung eines Kriegers statt und zwar der Sohn
Otto der Familie Theodor Becker. Der in der Klinik zu
Gießen gestorbene, drei Jahre lang im Felde gestandene
junge Held war 23 Jahre alt und diente im 5. Garde -Reg.
zu Fuß . Möge ihm die Erde leicht sein!

ck. O st e r sp a i , 23. Nov. Die so stark verbreitete
böse Krankheit Grippe hat hier bereits eine ganze Anzahl
Opfer gefordert und wiederum ist ihr gestern ein im besten
Alter stehender Mitbürger , Herr Gutsverwalter Schweizer,
nach nur kurzem, schweren Krankenlager erlegen . Der

Kollekte
S Uhr

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnftrin. .
in der Pfarrkirche zum hl. Mariinus

Letzter Sonntag nach Pfingsten, den 24. November 1918.
6' /4 und 7 Uhr hl. Messen; 7*/4 Uh Gymnafialmefle (Fräb-

Zeffe ) 9 Uhr Schulmefle mit Predigt ; 10>< Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr Christenlehre. Um 3 Uhr Vegräb-

C« f Frau Hendgen ; 31 a Uhr Begräbnis von der 4 Frau
Katharina Zann Nach der Christenlehre ist Versammlung de?
3. Ordens nebst Antrag und päpstl Segen ; ebenfalls nach der
Christenlehre Meldung aller Mädchen die im Dezember mik
blauen oder grünen Bändch n in die Marianrsche Kongreaatio»eintreten wollen. *

Am nächsten Sonntag beginnt die bl, Aiwentsz -it . Zur Hk.
Beichte an d-esem Tage sind alle Jünglinge besonder» dre Mlt-
glieder des Jünglings und Gesellenve-eins geladen.

Am Dienstag und Freitag abends £4/* Uhr ist Fciedens-andacht
Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.

Sonntag , den 2i.  November 1918. 26. Sonntag nach Trini atiS
Feier des Totenfestes.

l0 Uhr Predigtgottesdienst Frauenchor Nr 366.
für unser Diakonissenhaus Paulinenstift in Wiesbaden
Abendmahlsgotlesdicnst.

Freitag '/ß  Uhr Frauenchor.
«ottesdienft-Ordaun, in Riederlahnstein.

Sonntag , de» 24- November 1918.
7 Uhr Frühmesse in der Barbaraktrche 8'/, Uhr Kind« :

messe ln oer Johannrskirche 8 ' ,, Uhr hl. Messe in der Barbara,
kirche. 10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Johanniskirche
Nachmittags 2 Uhr Andacht für die gefallenen Krieger danach
Beerdigung des f Peter Reck »/,4 Uhr Andacht in der Johan-nrsrtrche.

Nachmittag , 2'\. Uhr Versammlung des «. Ordens in Ober-
lahnstein.

Montag 6*4 Uhr Exequienamt für f Peter Reck. 7». Uhr
Amt und Predigt zu Ehren der hl. Katharina.

Bitlandacht für den Friede » Dienstag und Freitag nachm.
/. 4 Uhr in der Johanniskirche ; Mittwoch abends ‘1.9 Uhr in

der Barbarakirche.
Gottesdienst̂ rdnung in Braudach.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 24 November 1918. 2t.  nach Trinitatis.

Vormittags 10,00 Uhr Predigtgottesdienst 11*/. bis 9 Uhr
Gelände zum Gedächtnis der gefallenen Krieger . Abends 4*/. Uhr
Predigt , Beichte und hl Abendmahl Morgens und abendS
Kollekte für das Diakonissen Mutterhaus zu Wiesbaden.

Katholische Kirche
Sonntag den 24 November 1918. Letzter Sonntag nach Pfinaste«

7'/, Uhr Aussetzung des All erheiligsten und Frühmesse. 10 Uh
Hochamt 1 Uhr Betstunde für die Schulkinder 5 Uhr Schlußandacht

•rffai ngsnlisih ift , 13:rlitt



I
Das Ergebnis unserer Kartoffelernte.

Es stellt sich immer mehr heraus , daß die ersten Schätz¬
ungen unserer Kartoffelernte zu optimistisch waren . Es
ist dies daraui zurückzuführen, daß die diesjährigen Ernte¬
ergebnisse außerordentlich ungleichmäßig sind. In einzel¬
nen Gegenden schwankt der Ertrag vom Morgen zwischen
25 und 50 Doppelzentnern . Das Gesamtergebnis ist jeden¬
falls als schlechter anzunehmen als das des Vorjahres;
denn der niedrigere Ertrag vom Morgen wird nicht aus¬
geglichen durch die Vergrößerung der Anbaufläche . Ur¬
sprünglich schätzte man den Ertrag vom Morgen auf 22
bis 23 Dolpelzentner während man jetzt nur noch 22
bis 23 Doppelzentner annehmen kann. Die Aussichten
unserer Kärtoffelversorgung für den nächsten Winter sind
also nichts weniger als günstig. Von einer Erhöhung der
Ration kann unter diesen Umständen jedenfalls nicht die
Rede sein. Sehr bedauerlich ist es, daß wir auch mit der
Ernte noch so weit im Rückstände sind. In einzelnen Ge¬
genden, wie beispielsweise in Mecklenburg, Brandenburg,
und Schlesien, sollen stellenweise noch ganze K-artoffelschläge
ungeerntet im Felde stehen. Teilweise dürfte die auch auf
dem Lande sehr stark ausgetretene Grippe die Schuld daran
tragen . Unter diesen Umständen ist es von größter Wich-

Hfcsis&Iott Me den ICret*
tiakeit für unsere Lebensmittelversorgung bis zur nächsten ! die Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit gelegt,
Kartoffelernte , daß so schnell als möglich alle verfügbaren
Maßnahmen getroffen werden , um die Ernte zu bergen.
Es müssen ausreichende Arbeitskräfte in die mit der Ernte
noch rückständigen Bezirke entsandt werden , ehe der Frost
eintritt , der große Erntemengen vernichten könnte. Auch
die Wagengestellung muß , so weit nur irgend möglich, die
Kartoffelfrage berücksichtigen, da noch eine ganze Reihe
von größeren Städten vollkommen unzulänglich mit Kar¬
toffeln versorgt sind.

Lefskulise iiBsrrslhe.
Besonnenheit.

Es ist unser Aller Psla 'vt und Interesse , die Haupt-
erfordernisie der Gegenwart klar zu erkennen und alsdann
die Folgerungen hieraus zu ziehen.

Nicht Jeder hat sich den neuen staatlichen Verhält-
nisien ohne Weiteres anpassen können. Nachdem die Re¬
gierung des neuen Reichskanzlers Ebert ihre ersten Be¬
kanntmachungen nunmehr veröffentlicht hat , unterliegt es
aber keinem Zweifel mehr , daß mit Energie ein geordnetes
Staatswesen angestrebt wird . Der größte Wert wird auf

die Wahlen zu einer verfassunggebenden Nationalversamm¬
lung sollen bereits im nächsten Monat stattfinden , eine rote
Garde nach bekanntem rusiifchen Muster wird abgelehnt,
ebenso die übrigen Forderungen der unter Führung von
Liebknecht stehenden Spartakusgruppe . Mit diesem Pro¬
gramm muß unter den gegebenen Verhältnissen jeder ver¬
nünftige Mensch einverstanden sein. Jedes Schwanken nach
links oder rechts in jetziger Zeit bringt uns und unser Va¬
terland in die größte Gefahr . Jeder , der sich nicht auf den
Boden der Regierung stellt, arbeitet bewußt oder unbe¬
wußt Liebknecht in die Hände und ruft damit nichts An¬
deres als den Bürgerkrieg und Anarchie hervor , wovor uns
der Himmel bewahren möge. Was dies aber heißt, brauche
ich wohl nicht erst anzudeuten.

Hieraus folgt mit zwingender Notwendigkeit , daß keiner
abseits stehen darf , sondern vielmehr die heilige Pflicht hat,
die Durchfiihrung dpr Maßnahmen der neuen Regierung
nach Möglichkeit zu erleichtern und mit ganzer Kraft zu
fördern . E i n C a u b e r.

BeliMMchmg.
Alle bis jetzt im Kreise St . Goarshausen gebildeten

Arbeiterräte werden hiermit atckgeforder, für Montag,
den 25. d Mts , nachmittags 4 Uhr. zwecks
iAdhaltrrng einer gemeinschafüicüen Sitzung
m Gasthaus .Zur Rheinschiifahri"  einen Vertreter
zu schicken. Bis spätestens Sonntag ist dem Unterzeichneten
miizuteilen, wer an der Sitzung teilnimmt. Ausweis
mitdringen.

Der Arbeiterrat Oberlahnstein.
Lavetb,  Vorsitzender,

Westallee 5,_

WeMrüut
wird am Montag , den 25. ds . Mts . von 10 Uhr ab
im Eichhaus verkauft.

HÜ ehren
am Montag von 10 Uhr ab am Güterbahnbos.

'̂t>-rsoknst?:n. den 23 November Der Magistrat.

Drei Weiter lür die GsMstalt
gesucht. Ersatz für die Gefangenen. Meldung auf der

Gasanstalt.

von Franea assd Jungfrauen.
Zu der Sonntag , den 24. November, nachmittags

-3 Uhr im Hotel „Stolzenfels"  stattfindenden

Unseren lieben Litern, dem Huhrhalter
Peter Zchseiiert und ElsMii ged. RWer

Coblenz, Schützenstratze9. zur

„goldenen Hochzeit"
die herzlichsten Glück- und Segenswünsche.

Ein frohes Fest ist Euch beschieden,
Der Jubelhochzeit froher Tag;
Ein heilger Tag , der schönste wohl hienieden,
Den Gott Euch nur bescheren mag.
Denn volle fünfzig Jahre sind entschwunden,
Seit Euch die treu 'ste Lieb verband.
In heiterem Licht, wie auch in trüben Stunden
Gingt Ihr zufrieden Hand in Hand.
Drum Vater , Mutter , Ihr möget leben
Von Lieb' und Freude stets umringt,
Bis Ihr einst, wie heut ' ein Glas vom Saft der
Zur Diamantnen Hochzeit trinkt . sReben

Gewidmet von Ihren dankbaren Kindern.
Oberlahnstein—Coblenz.

m- 14V l®£ *

Serffiiibni
Mer auf bem ClMdMkt des Centrums Aeheudeu

Frauen und Jungfrauen
vom 20. Lebensjahre ab laden wir hiermit dringend ein.
Bei der außerordenilichen Wichtigkeit der Sache buten wir
alle Beleiligien erscheinen zu wollen.

Eine Aussprache über den Zweck und die bevorstehende
Wahl zur deutschen Nationalversammlungsoll statistnden.

Der Ortsausschuß._
Die Sparkassenbücher Sit. A Serie II Nr. 585805

mb  Nr 594127 , ausgestellt für Peter Gutherz Wwe
Lin« geh. Schandua  in Niederlahnfiein und Gertrude
Stumpf hier mit einem Guthaben von 1303 Mk 08 Pfg.
und 180 Mark sinh abhanden gekommen.

Die Besitzer der Bücher und jeder, dtr Ansprüche da¬
raus zu haben glaubt, werden aufgefordert, ihreR -chte bis
zum 1. März 1949 dahier gellend zu machen, da nach
Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden , den 19 November 1918
Direktion der Noffauifcheu Laudesbauk.
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Am 25. November verlege ich dis
Spreebstunden in mein Ljnus

Bahrchsfstreche 37.
Sprechzeit von 2—4 Ahr,
Sonntags und feiertags von 1,2—1 Uhr.

Dr. Schalle, f
Niederlahnstein. D
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*
*

jtngo HieVeatteim
Loblenz. Löhrtzratze \\

neben dem roten Rad :: Fernsprecher 1372
empfiehlt

WllWllsGlleo aller Art
Wie:

Schwede's Schuellwäfcher. Schwede's Karin,
Echwede's Kriegswaschmaschine, Schmidt'»
Rotation , Schmidt'» Hebel, Schmidt'» Quer¬
hebel, Schmidt's Pendel -Waschmaschine, sowie
John's Volldampf u. Webers Schneewittchen

® Aus dem Felde zurück ! ®
Dr. Oskar Satomon,

Coblenz, Sehlossstr. 51,
Telefon 203.

Specialarzt für Haut - und
Geschlechtskrankheiten.
Spreehstunden 9—12, 3 —6,

Sonntags von 9—12.

ZaEals
für Vj Rhein- bezw. Mosel
weinfiaschen 25 Pfg .» Rot
mein(Bordeaux) Flaschen 20
Pfg vro Smck.

Weiutzaudluug Böhlu.
Tel. Nr. 11'

mm  Murer
Ad Weiter

gesucht Zu melden Hafen
Oberlahnstein

Baugeschäft I . Wirth,
Niederlahnstein.

Die kluge Hausfrau
benutz» nur noch Schmitz -Bonn ’»

Wasch- u. Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt.
Wasch - und Bleichhüife gibt t»
Verbindung mit K. A. Seifenpulver
biütenweisse Wische , ohne sie im

geringsten anzugreifen,
ln Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

«hem . Fabrik , Düsseldorf -Reishotc.

Mcmcmische CongregaLion
Die Beerdigung unseres langjährigen, hoch¬

verdienten und unermüdlichen Dirigenten Herrn
Lehrer htunfts & zr

futfeei amMoniaa,  den 25. November, mit¬
tags 21-2 Uhr von Wilhelmstraße 52 aus stall.

tim rech' zahlreiche Beteiligung , Anlegen der
Abpichen ersucht der Vorstand.

Die Exequien werden am Freitag,  den 29.
November morgens 7 '/- Uhr, in der Pfarrkirche zu
Oberlahnstein abgecalten

D Knf sa gu« g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und bei der Beerdigung
meiner teuren unvergeßlichen Gattin, unserer
lieben, treuiorgenden Mu-ier, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester. Schwägerin und Tante

Iran Elise Keller
geb. Paul

sagen wir allen, insbesondere für die vielen Bei-
leidsbezeugungen. für die vielen Kranzspenden,
Herrn Piarrer Rocker von Dachsenhausen für
die trostreichen Worte am Grabe, sowie drm
Herrn Lehrer mit den Schülern ritt den schönen
Gcavgesang nur auf diesem W-ge unseren

herzlichste« Dank.
Die tieftrauernden Hin erbliebenen:
Philip- Keller aub Angehörigen.

Hof Falkenbor «, den 22. Noobr. 1918.

G« l. »nfMttl. j HM. Mtzcheyit'IfHätpriiwffrriilti»°» >»«-»«-, .«>
»»^ 4 i in Küche und Geschäft bei gan-

wird erteilt . Offerten unter Nr . ! zer kost und gwem Lobn so' ort
3378 an die Geschähst Me. ! gesucht Konditorei Meurrt.

Äermstopferei
Iean SrvMP . g,

CobleNj-», Görgenstraße 46 I
ein noch seuer
Paletotu.Anzug

zu verkaufen. Grünewatd,
Burgitraße 2

mt,

garantiert reiugeumhleuer
Pseffer. R«lt-t.
9teUsen, Zimt

frksch eingetroffen
Mg  Gran, Braubach

M trsgenhc»
MmerW

zu verkaufen. HochSraffe tiÜ.
Eine fall neue

Gî nbemne
zu verkaufen. Näheres

Hrimaignsre 1a.

2 junge MSkiheu
für leichte saubere Arbeit in
meine Kuchbtnderei gesucht.

Ioh . Zell, sthederiahustein.
Für sosorl ern sauberesStMdmSbcheu

Ntrdeviahultettt,
Bahnhofüraße 21.

gesucht.

Tücht ges, wlbstandlges

IieOMdchey
gegen guten Lohn gesucht

ftiart jjenw Gugel . Bcauback.

Offeriere Wey'
Hslzstasges

2 - 3 Me'er lang, franko LaHn-
stein, zu 60 Mk . pro Klafter

Otto Kukettueier.
B r a u b a ch._
Zur

HuilsWuchiung
sämtliche Sorten

DLZ 'MS
so lange Vorrat abzugebeu

$ >. Kecht,
St . Goarshausena./Rh.

Junges Ehepaar suchtZ.1-Zimtk-W»lst>« ß
Näheres bei Nrier Jahn.

Hnilermanergaise.
u, *ii .Vrtftiatjuck »n, 5tb. l1

Ui 8 i iB i T.i j .r..Bor11fsstör.IW 000(. bsw.
Ust S. Ut>La!l!>. ALS». e» s»n » J.
..a&loa  ifcclta ü.U.LA. 1

LetzLrrcht-
pfevde

^« soivie Notschtach-
tuns «« kauft

Hugo Ketzier.
Pierdewetzge:, Wiesbade«.

Telefon 2612.
Im Besitze des EriaubnisschetneS.

"M GÄWSeS
mit F Btark in der Nähe des Be-
zirkskommaodos verloren Der
ehrliche Finder erhält Belohnung
und wird gebeten, dasselbe Vfi-
niU » » 1 abzugeben.



Lahnstewer Cagebiatt. Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.

Statt besonderer Anzeige!
©5 §at Gott dem Herrn über Leben und Tod gefallen,

meinen lieben treusorgenden Gatten , Vater und Sohn , unseren
guten Bruder , Schwager und Onkel, Herrn

Lehrer Kugusk Leienüetfeer
im Alter von 45 Jahren , infolge eines Unglücksfalles, plötzlich
in die Ewigkeit abzurufen . e ^

Wir empfehlen die Seele des Verstorbenen dem Gebete der
Priester und Gläubigen , besonders seiner Schüler.

In tiefster Trauer:

Katharina Leiendecker geb. Bermbach,
Hubert Leiendecker,
Ella Leiendecker.

Oberlahnstein, den 22. November l9l8.

Statt besonderer Anzeige!

Die Beerdigung findet Montag  den 28. November , nachm. 2% Uhr
SB,I6elmftra6e 51  aus statt ; die feierlichen Exequien werden

am S9. November , morgens 7% Uhr. in der Pfarrkirche gehalten.

»Sr war so gut , er wird so sehr vermißt.
Wer Ihn gekannt , vergißt ihn nicht ."

Todes- if  Anzeige.
watlrM'M- Allmächtigen hat es in seinem unersorschlichen

L '-7r7 !r7L
w°L ?L Schwager und Onkel, den

peker Keck, Vaggemeister.
Ehegatte von Anna Maria geb. Scheer

Mitglied der Schiffer-Bruderschaft

nach kurzem schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden
wohlvorbereitet durch den Emvsang der hl Sterbesakramenten
im Älter von fast 63 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .'

In tiefem Schmerz!

Die lramude Gattin, Kinder vnd Anoetwandte.
Niederlahnstcin. im Felde. Oberlahnstein, Frankfurt Kasiel

Rosenau (Elsaß ), den 19. November >9i8.

Die Beerdigung findet Sonntag  den 24. Novbr .. nachmitt 2»' ttfw

inan di>s "als 'solch" bettochk̂n'^ " Einladung erhalten haben, so wolle

muaammmmmm

Todes - •{• ßnjeige.
Gott dem Allmächtigen Hat es in seinem

unersorschlichenRatschlüsse gefallen, gestern
Abend 7% Uhr, unsere gute treusorgende
Mutter , Schwieger« u. Großmutter , Schwes¬
ter, Schwägerin und Tante , Frau

Mh. MWßer Me.
Ehegattin des verstorbenen Weichensteller

Peter Riudsfüßer
Mitglied mehrerer Bruderschaften

plötzlich und unerwartet , wohlvorbereitet
durch einen christlichen Lebenswandel , im
Alter von 63 Jahren , zu sich in die Ewia-
kett abzurufeü.

Die tratjernbeti HinterSlikdevev.
Oberlahnstein, den 23. Novbr. 1918.
Die Beerdigung findet statt am Montag,  den

^8. Novbr . nachmittags S'„ vor . vom Sterbchaufe
v ûh ûefserstraße 7 ans Die Exequien werden am
2. Dezember , morgens 7»/4 Uhr adgehalten

Tod§§- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen ge¬

fiel es , beule Morgen unser
innigstgeliebtes zweite -' Töch
terchen und SchwesterchenGertrude
im zarten Alter von 10 Ta¬
gen nach kurzem schweren
Leiden wieder zu sich in den
Himmel zu nehmen.

In tiefem Schmerze:
Res-Lskomonofübrr
3. Lpe.ch Mid Frau

fiat&oma geb. Beilfinösr.
Oberlahnstcin 22. 11. 1918

Die Beerdigung findet am
Sonntag  mittag 1 Uhr
vom Sterbehaus Wilhelm-
straßo 14a aus statt.

Ei ??«kW Posten

la . Cigarren
ttuÄ in einzelnen Kipchtn hat billia ab-
" ' " eben

©tto LioktzerK,
Oderlah -chei» . Burgstr-rße 7. Ir  epn 158

Jesaf 3 ®wel,
Beer 'üißungsinstitut

N .-Lahnstein , Kirchqaüe

— Trauerdekoration
Uebernabmc ganzer Beerdranr g
TranSporle nach u non AuSwt

TüchtigerAhrNecht
oe'uchl M ?. VfiÜjfch.
Oderlstznsteui Avolfstratze 4ös

Todes- f Anzeige.
k$errn  über Leben und Tod hat es gefallen, am

Mittwoch den 20. Novbr ., abends 10 Uhr, in St . Goarshausen,
Rheinstraße 92. nach längerem Leiden, unsere liebe Schwester
Schwägerin , Tante und Nichte

Iran Katharina Iann
geb. SÜler

Witwe des verst. Karl Zaun

im Alter von 37 Jahren , zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinteröüeöenen.
Et . Goarshause « ,
Oberlah «stei« ,
Mainz -Castel,
Düsseldorf -Reisholz,
Bra « bach.

E " fbt »ung findet statt vom Elternhause Oberlahnstein . Mittelstr . 12.
; , ‘ aä 3/ * " br Nachm . Die Exequien werden abgehalten 30. Novbr .,
7 Uhr Borm ., in der Pfarrkirche zu Oberlahnstein.

.Leben wir so leben wir dem Herrn,
Sterben wir . so sterben wir dem Herrn ."

Es hat Gott über Leben und Tod gefallen, heute Nacht
2 Uhr, meinen geliebten Mann , unseren treusorgenden Vater,

huhm \Q Schweizer
GiMmspektor

des Freihl. von Prmschen'schen Majorats
nach kurzer schwerer Krankheit, im Mer von 36 Jahren , zu sich
m die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:

karolive öckweizer geb. Reichte,
Nlalksr, 6Uüe, SelmK.

Osterspai a . Rh ., den 22. November 1918.

Die Beerdigung findet Montag , den 23. November , vormittags 11 Ubr
in Osterspai statt . " ^ '

xKeute früh 2 Uhr ist unser langjähriger treuer Beamter

Jhcrr  Inspektor

knZwig Schweizer
nach kurzer, schwerer Krankheit sanft entschlafen.

Wir verlieren in dem Verewigten einen selten tüchtigen
Beamten , der stets den Weg der Pflicht ging. Gerade und aus¬
recht war sein Charakter

Ein dankbares Andenken werden wir ihm allezeit bewahren.

Ludwig Freiherr von Preuschen , Major,
z. Zr im Felde,

Frenz Ludwig Freiherr von Preuschen.
Osterspai, den 22 November 1918.
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